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persönlichen Interviews vorgeführt werden — aber

Ascona erhebt ja auch nicht gerade den Anspruch auf
nationale Eigenart.

Wir erhalten Einblick in tragikomische Verwicklungen

von verweigerten Baubewilligungen und

zurückgezogenen Verboten, wobei die gute Absicht eines

Schutzes des Lanschaftsbildes mit den unmöglichsten

Argumenten gerade nach der falschen Seite verteidigt
wird, während man den übelsten Villenkitsch unbeanstandet

hinnahm und noch immer hinnimmt.
Den beschreibenden und prinzipiellen Abschnitten des

Verfassers sind weitere Aufsätze von andern beigegeben,

zum Beispiel «Die Urformen des Tessiner Hauses» von

Ernst Morach, «Kunstgewerbe in Ascona», von Jakob

Flach und «Das Künstlernest» von Ernst Frick.
Die meisten Abbildungen stammen vom Verfasser

selbst, der das Typische vorzüglich zu erfassen weiss.

Die vielen interessanten Abbildungen sind gut gedruckt,

nur ist nicht ersichtlich, warum sie jeweils am äussersten

Rand der ohnehin grossen Seiten stehen müssen, obwohl

im Innern Platz genug wäre.
Das Buch wird vielen Besuchern von Ascona ein

willkommenes und lehrreiches Reiseandenken sein und

darüber hinaus zum Verständnis der modernen Architektur

beitragen. Wir werden auf seinen Inhalt
zurückkommen, p. m.

Ausstellung «Das Land- und Ferienhaus», Basel
Der Vorstand für die Ausstellung «Das Land- und

Ferienhaus» in Basel hat beschlossen, den Termin dieser auf

Ende September geplanten Ausstellung zu verschieben.

Für die Ausstellungsleitung ergab sich in Rücksicht auf
das steigende Interesse in Fachkreisen die Wünschbar-

keit, die ganze Ausstellung theoretisch und praktisch in
noch umfassenderer Weise auszugestalten. Als neues
Datum wurde nun gewählt: 18. Mai bis 2. Juni 1935.

Der Maler Werner Neuhaust
aus Lützelflüh ist im Alter von 37 Jahren an den Folgen

eines Verkehrsunfalls verstorben. Eine Zeitlang der

Basler «Rot-Blau»-Gruppe angehörig, wandte er sich

später einer an Albert Anker erinnernden realistischen
Malerei des bäuerlichen Lebens zu.

Der Maler Rudolf HUbscherf
aus Basel ist im Alter von 36 Jahren verstorben. Sein

Hauptwerk sind die Wandbilder in der Eingangshalle
der Spalenschule: bilderbogenmässig vereinfachte

Tierszenen, Indianer, Robinson usw. von ausgezeichnet
dekorativer Wirkung. ¦**&

Der Maler Franeois Barraud f
Dieser Maler höchst kultivierter und raffinierter

Stillleben und Bildnisse von neuklassizistischer Schärfe

war daran, einen geschlossenen Kreis von Verehrern um
sich zu sammeln, denen sein Schaffen ein Programm
bedeutete. 1931 ist über ihn im Verlag der Galerie Moos,

Genf, ein reich illustriertes Werk von L. Florentin
erschienen.

Flachbedachungen
Gesucht technisch gebildeter Herr
mit Erfahrung auf diesem Spezialgebiet, zur Abfassung
periodischer Mitteilungen. (Nebenbeschäftigung.) Schriftgewandte
Fachleute wollen sich melden unter Chiffre D9883Z an Publi-
citas, Zürich.

Ein Versuch u. dann ist jeder Künstler, Architekt u. Ingenieur
überzeugt von dem einzigartigen praktischen Wert des neuen

Varius-Minenhalters
Schweizer Erfindung, Schweizer Fabrikat. Passt für alle Minen
von ca. 1—3,3 mm Dicke, also bis Nr. 6B. Grösste Stabilität der
Minen bis zum letzten Rest. Erhältlich in Papeterien. Preis 2 Fr.

Bezugsquellennachweis Zürich 4, Zweierstrasse 33
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Das erste und beliebteste
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2000 Stück in Funktion. Ganz
erstklassige Referenzen.
Verlangen Sie zu Ihrer Garage
absolutein Hartmann-Tor.
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